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Vorwort

Liebe Fußball-Freunde des SV Pullach,

aufregende und anstrengende Wochen liegen hinter uns. Und auch sicher vor uns. Die 
Herrenmannschaften des SV Pullach konnten einige Erfolgserlebnisse verbuchen, 
mussten aber in den letzten Wochen auch schmerzhafte Niederlagen hinnehmen.
Aber der Reihe nach. Die 1. Mannschaft konnte am letzten Spieltag beim Tabellen-
schlusslicht Neufraunhofen einen verdienten Auswärtssieg einfahren. Wichtig für uns, 
auch wenn es eine sogenannte Pflichtaufgabe war. Nun geht es darum dieses positive 
Signal zu bestätigen. Mit dem TSV 1880 Wasserburg kommt an diesem 19. Spieltag 
eine ungleich schwierigere Aufgabe auf die Raben zu. Der Tabellenzweite hat deutlich 
mehr Punkte als wir auf dem Konto. Allerdings konnten wir in dieser Saison auch schon 
höher platzierte Gegner schlagen. Der Blick auf das Torekonto hilft hier zuversichtlich 
zu sein. Wasserburg (30:27) – Pullach 32:27). Wir haben ein beinahe identisches Tor-
verhältnis und müssen uns keinesfalls verstecken. 
Trainer Loistl wird seine Mannen auf ein kampfbetontes Spiel einstellen. Für Wasser-
burg geht es um den Aufstieg. Sie werden alles daran setzen bei uns zu gewinnen. Hier 
hilft nur eine geschlossene Mannschaftsleistung und gegenseitige Unterstützung. Kein 
Ball darf auf unserem Platz verloren gegeben werden. Auf geht’s Pullach. „Kämpfen 
und siegen“ ist das Motto.
Bei den 2. Herren sieht es anders aus. Nach einem hoffnungsmachenden Auswärtssieg 
konnte dies letzten Samstag leider nicht bestätigt werden. Man verlor erneut. Nun 
kommt mit dem FC Teutonia München ein schlagbarer Gegner aus der unteren Ta-
bellenhälfte am Freitagabend zu uns nach Pullach. Ein sogenanntes 6 Punkte Spiel. 
Gewinnen wir, sind wir wieder in Schlagweite zu den Nichtabstiegsplätzen. Auch hier 
muss Trainer Coenen seine Mannen auf ein heißes, umkämpftes Spiel einstellen. Hier 
gilt es aber einen kühlen Kopf zu bewahren und klug zu spielen. Dass die Mannschaft 
dies kann, steht außer Frage. Sie hat es diese Saison nur zu selten gezeigt. Eine gute 
Gelegenheit diesen Freitag die Zeichen auf Sieg zu stellen.
Aber auch die Damenmannschaft des SV Pullach sei an dieser Stelle erwähnt. Sie 
musste sich nur knapp den Damen des TSV 1860 München 1 mit 2:3 geschlagen geben. 
Ein Spiel, das voller toller Fußballmomente war und Lust auf mehr macht.
Zum Abschluss ehren wir noch unseren legendären Trainer Burkhard Pape, der seinen 
91. Geburtstag feiert und immer noch an der Seitenlinie unserer A-Jugend Unterstützu-
ng leistet. Einen herzlichen Glückwunsch, lieber Burkhard, bleib uns noch lange erh-
alten und vor alle gesund! (Mehr über Burkhard Pape im Innenteil).
Als dann, packen wir es wieder an und bleiben weiter zuversichtlich! Denn dieser Sport 
bringt uns so viel Freude und positive Abwechslung, gerade in diesen schwierigen 
Zeiten.

Sportliche Grüße

Carlos R: Zamorano
Stellvertr. Abteilungsleiter Fußball SV Pullach



4

SV Pullach Herren I -  TUS Ge-
retsried 0:0
Mit einem 0:0 gegen den form-
starken TuS Geretsried, Sieger 
ihrer letzten vier Spiele, konnte 
der SV Pullach seinen Niedergang 
nach zwei Niederlagen zumindest 
stoppen. Cheftrainer Vinzenz Loistl 
zeigte sich „erfreut darüber, dass 
wir den Spielstand wieder hinter 
uns lassen konnten“. Der erste 
wirklich spannende Moment dieses 
Landesligaspiels kam in der 29. 
Minute: Nach Geretsrieds Freistoß 
beschwerten sich die Gäste heftig 
über das Handspiel von Özgür 
Sütlü, der sich möglicherweise das 
Knie verstaucht hatte und beim 
Fallen den Ball mit den Armen 
berührte. Der spielnahe Schieds-
richter Simon Ettl (Oberhinkofen) 
winkte jedoch ab, was auch Loist 
überraschte, der zu-gab: „Es war 
eine offensichtliche Fehlentschei-
dung.“ Sütlü hatte sich übrigens 
während des Spiels verletzt und 
musste ersetzt werden. So wie es 

aussieht sogar mit einem Kreuz-
bandriss. Ansonsten passierte im 
Strafraum nicht viel, beide Seiten 
versuchten es mit Distanzschüssen, 
verfehlten aber das Ziel.

Zur Zeit fehlt auch einfach ein 
bisschen das Spielglück und die 
Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor. 
Richtige Hochkaräter blieben 
auf beiden Seiten aus. Ganz zum 
Schluss hatte der Geretsrieder 
Ivkovic noch die Chance auf den 
Lucky Punch, den er aber weit 
neben das Tor setzte.

Wer sich über das Elfmeter-
schießen nach dem Spiel wunderte: 
Das Spiel diente auch gleichzeitig 
zur Qualifikation zum TOTO-Po-
kal. Das Elferschießen wurde 
souverän mit 4:1 gewonnen. Dort 
trifft man nun im Februar auf den 
erstplatzierten TSV Grünwald zum 
Heimspiel in Pullach.
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SV Neufraunhofen - SV Pullach 
Herren I 1:4

So sehen Sieger aus! Der SV 
Pullach startet mit einem 4:1 
Auswärtssieg gegen den Tabel-
lenletzten in die Rückrunde der 
Landesliga
Viele haben sicherlich gedacht: 
“ja, jetzt muss ein Sieg her“. Da 
die Raben auch in den letzten 
Spielen einige Federn gelassen 
haben, wurde es in der Tat Zeit. 
Und tatsächlich belohnte sich die 
Mannschaft von Trainer Vinzenz 
Loistl am Sonntagnachmittag mit 
einem Auswärtsdreier. 
Die Mannschaft aus Neufraun-
hofen kannte man noch gut aus dem 
Hinspiel. Eine eingefleischte, phy-
sisch starke Truppe mit sehr viel 
Disziplin. Man war also gewarnt. 
Mit Diep (19 Min.) nach Zuspiel 
von Stapf gingen die Pullacher 
in Führung, welche auch bis in 
die Halbzeit getragen wurde. Von 
gegnerischer Seite bekam unser 
Keeper Timon Dressel ein Lob, da 
er viele gute Bälle entschärfte. 
In der zweiten Halbzeit erhöhten 
die Raben in der 60 Min. durch 
Zettl, nach Vorarbeit von Nsimba 
zum 2:0. Kurios: in der 64 Min. 
flog ein Pressschlag knapp 40m 
in Richtung des Kastens der Pul-
lacher, über den Torwart hinweg 

zum 2:1 Anschlußtreffer. Aber 
die Raben ließen nicht locker und 
stellten mit dem 3:1 durch Amados 
in der 86 Minute den alten Abstand 
wieder her. Diep erhöhte sogar 
noch zum 4:1 und rückt durch den 
Doppelpack auf den 2. Platz der 
Torjäger in der Landesliga Südost.
Ein Sonderlob hatte Loistl auch 
noch parat. “Max Stapf war heute 
überragend! Nach vorne gefährlich 
und hinten gierig die Zweikämpfe 
zu gewinnen.”
So kanns weitergehen und wir 
freuen uns auf das Heimspiel 
(04.11., 14 Uhr) gegen die Wasser-
burger, die aktuell auf dem 2. Platz 
der Liga stehen.

1. Mannschaft
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1. Mannschaft

Alexander Pogan, genannt 
„Pogi“ 

1. Mannschaft
Position: Torwart
Starker Fuß: Rechts
Schönster Moment beim SV Pul-
lach: Aufstieg in die Kreisliga in 
der B-Jugend
Seit wann beim SV Pullach: 2013
Lieblingsmannschaft: Borussia 
Dortmund
Vorbild: Ter Stegen
Lieblingsgetränk: Paulaner Spezi
Ritual vor dem Spiel: vor Anpfiff 
Pfosten & Latte abklatschen

Leander Wunder

1. Mannschaft
Position: Abwehr
Starker Fuß: Rechts
Schönster Moment beim SV Pul-
lach: erstes Spiel
Seit wann beim SV Pullach: 2023
Lieblingsmannschaft: FC Bayern 
München
Vorbild: Christiano Ronaldo
Lieblingsgetränk: Cola
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1. Mannschaft

Landsliga
2023/2024
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Wussten Sie schon?...

Unser ältester Jugendtrainer heißt 
Burkhard Pape. Zurzeit trainiert 
er als Co-Trainer erfolgreich die 
A-Jugend zusammen mit Chris-
tian Lyra. Burkhard kann auf fast 
40 spannende Jahre als Entwick-
lungshelfer in Afrika und Asien im 
Bereich Fußball zurückblicken.
Burkhard Pape wurde am 30. 
Oktober 1932 in Magdeburg 
geboren. In der damaligen DDR 
lernte er den Beruf des Elektrik-
ers und war ein erfolgreicher 
Zehnkämpfer. Nach seiner Flucht 
in die Bundesrepublik Deutschland 
begann seine Zeit als Fußballprofi 
bei verschiedenen Vereinen wie 
Hannover 96, VFR Neumünster 
und FSV Frankfurt.
1959-1966 war Burkhard Ver-
bandstrainer des Nordbadischen 
Fußballverbandes in Karlsruhe 
und reiste mit den Baden Amateur 
All-Stars durch den Nordosten der 
USA, wo er fünf von sechs Spielen 
gewinnen konnte. 
Im Jahr 1966 bekam Burkhard 
von der Bundesregierung und dem 
DFB den Auftrag als Fußballleh-
rer ein Langzeitprojekt in Sierra 
Leone zu leiten. Damit begann ein 
aufregender Teil seines Lebens in 
Afrika und Asien. 
Zwei Jahre später wurde er Na-

tionaltrainer von Uganda. An-
schließend folgten Betreuungen 
verschiedenster Nationalmann-
schaften in Asien und Afrika. 
Durch seine kommunikative, 
offene Art und das Interesse für 
Land und Leute, verschafte er sich 
in diesen Ländern Anerkennung 
und Lob, selbst in hohen adligen 
und politischen Kreisen. 
Seine größten Erfolge verzeichnete 
Burkhard unter anderem mit der 
Nationalmannschaft von Uganda, 
mit der er viermal den Ost-Afrika 
Cup gewann. Mit der U18 Indo-
nesiens und Thailands konnte er 
viermal den Asien-Cup gewinnen.
1996 wurde Burkhard für seine 
zu diesem Zeitpunkt 30-jährige 
Tätigkeit als Entwicklungshelfer 
mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet.
2000 kehrte Burkhard Pape 
nochmal nach Afrika zurück, um 
die tansanische Nationalmann-
schaft für den Four Nation Castel 
Lager Cup zu trainieren.
Durch eine glückliche Fügung 
im privaten Umfeld verschlug 
es Burkhard Pape nach Pullach. 
Dort begann er sein Wissen und 
Erfahrungsschatz im Bereich der 
Fußballjugend des SV Pullach 
einzusetzen und trainierte vorwie-
gend die B-Junioren und Juniorin-
nen und anschließend als
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Co-Trainer die A-Jugend.
Auch am Spielfeldrand dürfen 
wir teilhaben an den Erlebnissen 
rund um den Fußball in Afrika 
und Asien, was oft zu großem Er-
staunen führt. Viele Dinge, die für 
uns so selbstverständlich sind, sind 
dort was ganz Seltenes. 

Quellen: Wikipedia, deinfußball-
trainer.de, Münchner Merkur

Lieber Burkhard,
zu Deinem 91. Geburtstag wün-
schen wir Dir alles Gute, Gesund-
heit und Freude.
Wir sind froh, dass du Teil unserer 
SV Pullach Fußballfamilie bist!

Foto: DW (Deutsche Welle)
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 Förderverein Fußball in Pullach e.V. 
 

 
W

olfratshauser Str. 54 b, 82049 Pullach 
 

                B
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einen Beitritt zum
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Vereins an. 
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e:.................................................. 

PLZ/W
ohnort:............................................... 

 Vornam
e:............................................. Straße / N

r…
…

…
…

…
................................... 

 G
eburtsdatum

:.................................... Telefon:......................................................... 
 Em

ail:....................................................@
.................................................................... 

 Jahresbeitrag  
 

60,00 € 
 Spende 

 
 

 
€         (Spendenbescheinigung erw

ünscht: ja/nein) 
  ________________________________________________ 
O

rt, D
atum

, U
nterschrift 

bei M
inderjährigen U

nterschrift eines gesetzlichen Vertreters 
  D

er A
ustritt aus der M

itgliedschaft m
uss schriftlich gegenüber dem

 Vorstand oder K
assier 

erklärt w
erden. Er ist nur unter Einhaltung einer Frist von sechs W

ochen zum
 Ende des 

K
alenderjahres m

öglich. 
 Einzugserm

ächtigung durch SEPA
-Lastschriftm

andat 
 G

läubiger-Identifikationsnum
m

er: D
E70FVP00000488268 / M

andatsreferenz (w
ird separat m

itgeteilt) 
 Ich erm

ächtige den Förderverein, Zahlungen von m
einem

 Konto m
ittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich w

eise ich m
ein 

Kreditinstitut an, die vom
 Förderverein, auf m

ein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 H

inw
eis: Ich kann innerhalb von acht W

ochen, beginnend m
it dem

 Belastungsdatum
, die Erstattung des belasteten 

Betrages verlangen. Es gelten dabei die m
it m

einem
 Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

Zahlungsart: W
iederkehrende Zahlung 

 N
am

e und Vornam
e des Kontoinhabers__________________________________________ 

 Straße und H
ausnum

m
er  ____________________________________________________ 

 Postleitzahl und O
rt__________________________________________________________ 

 Kreditinstitut (N
am

e )_________________________________________________________ 
 IBAN

 des Kontoinhabers  D
E__________________________________________________ 

 BIC
 (m

ax. 11 Stellen)________________________________________________________ 
  ___________________________ ____________________________________________ 
O

rt, D
atum

 U
nterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) 

 Vor dem
 ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift w

ird m
ich/uns der Förderverein über den Einzug in dieser Verfahrensart 

unterrichten. 
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SV Pullach Herren II – SV 
Akgüney Spor München 0:2

Pullachs Zweite verliert unglück-
lich gegen Akgüney Spor München

Die Raben wollten den Schwung 
vom vergangenen Sonntag mitneh-
men, als man mit einer überzeu-
genden Leistung 0:3 beim SV Laim 
gewinnen konnte. Mit Raffi Weber 
und Nils Allmang waren ebenfalls 
zwei wichtige Stützen der Defen-
sive nach längeren Verletzungen 
wieder fit und konnten eingesetzt 
werden. Die Gäste machten von 
Beginn an einen guten Eindruck 
und zeigten, warum sie zurecht 
in der Spitzengruppe der Liga 
stehen. Pullach stand unter Druck 
und konnte sich mit zunehmender 
Spieldauer besser wehren, so dass 
das Spiel ausgeglichener wurde. 
Bitter wurde es dann nach 25 
Minuten für Nils Allmang. Der 
Comebacker bekam den Ball nach 
einer Ecke der Gäste unglücklich 
an die Hand und verhinderte somit 
das 0:1 für den SV Akgüney. Die 
Folge daraus war der Elfmeter für 
die Gäste und die glatt rote Karte 
für Allmang. Eine harte, aber 
durchaus vertretbare Entscheidung 
des starken Schiedsrichters. Die 
Gäste verwandelten den Strafstoß 
und konnten die kurze Unruhe im 

Pullacher Team direkt zum 0:2 
nutzen. Ab dem Moment spielten 
die Raben wieder selbstbewusst 
und versuchten die Gäste in Unter-
zahl konsequent anzulaufen. Das 
war ein enormer Kraftakt, ließ das 
Spiel jedoch offen und bescherte 
den Pullachern die ein oder andere 
gute Tormöglichkeit. Am Ende 
fehlte ein wenig Glück und auch 
die Kraft, um den Sieg der Gäste 
nochmal in Gefahr zu bringen. 
„Ich kann der Mannschaft keinen 
Vorwurf machen. Wie die Jungs in 
Unterzahl geackert haben und ver-
suchten, das Ruder herumzureißen 
war beeindruckend! Andererseits 
stehen wir zu oft ohne Punkte da, 
nachdem wir in Summe ordentliche 
Leistungen gezeigt hatten. Gefühlt 
brauchen wir in dieser Saison von 
jedem Spieler 110% um ein Spiel 
zu gewinnen. Das macht es für 
unser junges Team nicht leichter, 
aber gehört dazu. Wir setzen schon 
auch darauf, dass wir uns jetzt 
endlich einspielen können, damit 
wir in der Rückrunde gefestigter 
auftreten.“ Das sagte Coach Felix 
Coenen im Anschluss an die Nie-
derlage gegen den SV Akgüney 
Spor München. 
Für die Raben geht es am Freit-
agabend (03.11.) um 19:30 Uhr 
an der Gistlstraße gegen den FC 
Teutonia um die nächsten Punkte 
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2. Mannschaft

Die Raben mussten sich am Freit-
agabend im ersten Heimspiel der 
Saison mit 2:3 geschlagen geben. Die 
von Verletzungen und Urlaub sehr 
dünn besetzte Pullacher Mannschaft 
geriet nach neun Minuten durch einen 
Elfmeter in Rückstand. Keeper Him-
mel konnte zwar zunächst parieren, 
war beim Nachschuss jedoch chancen-
los. Pullach fand im Anschluss immer 
besser ins Spiel, konnte aber keine 
zwingenden Torchancen erspielen. 
Kurz nach der Halbzeit erhöhten die 
Gäste nach einem schönen Spielzug 
auf 0:2. Die Raben bissen sich ab-
ermals zurück ins Spiel und Haris 
Omerhodzic erzielte nach hohem 
Ballgewinn den 1:2 Anschlusstreffer 

(63.). Pullach drückte weiter und kam 
nur sieben Minuten später zum Aus-
gleich durch Lenny Weis. Das Spiel 
war nun völlig offen und beide Teams 
wollten die drei Punkte holen. Kurz 
vor Schluss konnt der SC München 
nochmal gefährlich vor das Pullacher 
Tor kommen und schaffte damit den 
2:3 Siegtreffer. Für die Raben war es 
eine bittere Niederlage, jedoch hat das 
Team alles investiert und eine anspre-
chende Leistung gezeigt. Am Samstag 
sind die Raben beim TSV Gräfelfing 
II zu Gast und wollen dort die ersten 
Punkte der Saison holen

Knappe Niederlage gegen den SC München

S e i t e  | 17 
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2. Mannschaft
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2. Mannschaft

Hugo Nunes Urban, genannt 
“Huginho”

2. Mannschaft
Position: LV,LM
Starker Fuß: Links
Schönster Moment beim SV Pul-
lach: Klassenerhalt in der Rele-
gation, legendäres 4:0 in der Ver-
längerung
Seit wann beim SV Pullach: 2011
Lieblingsmannschaft FC Bayern 
München
Vorbild: Phillip Lahm
Lieblingsgetränk: Spezi, Gösser 
Radler
Ritual vor dem Spiel: Musik hören, 
Motivation auf  YouTube

Felix Coenen, genannt 
„Coenen, Coach“ 

2. Mannschaft
Position: Coach
Starker Fuß: Keiner, beide sind 
wild
Schönster Moment beim SV Pul-
lach: Alle Heimspiele der 2. Mann-
schaft
Seit wann beim SV Pullach: 2010
Lieblingsmannschaft: 1. FC Köln
Vorbild: Ronaldihno, Papa Maier 
auf der Piste
Lieblingsgetränk: “Russn”
Ritual vor dem Spiel: “Stefan 
Baumgart-Mütze” muss in der 
Kabine hängen
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(SG) SV Sentilo-Blumenau / 
SV Pullach Damen – TSV 1860 
München I 2:3

Knappe Niederlage im Spitzenspiel

Mit der ersten Mannschaft der 
Löwinnen von 1860 München und 
der SG Blumenau/Pullach trafen 
die beiden Mannschaften aufein-
ander, die alle bisherigen Spiele in 
dieser Saison gewinnen konnten.

Die Vorzeichen waren nicht 
optimal, weil mit Top-Torjägerin 
Ebru eine wichtige Spielerin nicht 
zur Verfügung stand, dennoch 
rechnete man sich gute Chancen 
aus, da die letzten beiden Spiele 
gegen 1860 ja gewonnen werden 
konnten und die Mannschaft zur 
Zeit richtig gut drauf ist.
Das Spiel begann dann auch gleich 
wie die Feuerwehr, von Beginn an 
wurde die Mannschaft von 1860 
hinten reingedrückt, was bereits 
nach zwei Minuten mit der Führung 
durch Jaime belohnt wurde.

In den folgenden Minuten kam 
die Mannschaft noch zu mehreren 
Abschlüssen, die leider nicht den 
Weg ins Tor fanden, erst nach einer 
knappen Viertelstunde fanden die 
Löwinnen besser ins Spiel.

Nach einem Fehler im Aufbaus-
piel kam 1860 dann zum ersten 
gefährlichen Abschluss, der seh-
enswert im Torwinkel einschlug. 
Dieses Gegentor stoppte den 
Spielfluss der SG spürbar, nur fünf 
Minuten später gelang dann 1860 
per Freistoß von der Außenseite 
der etwas überraschende Führung-
streffer.
In der Folgezeit war das Spiel dann 
von Zweikämpfen geprägt, ohne 
dass große Torchancen zustande 
kamen, erst in den letzten Minuten 
vor der Halbzeitpause gelang es 
der SG wieder, sich durchs Mit-
tefeld zu kombinieren, so fiel dann 
auch der verdiente Ausgleich durch 
Jaime noch vor der Pause.

Die zweite Halbzeit lief dann wie 
weite Teile der ersten Halbzeit, 
beide Mannschaften neutralisierten 
sich weitgehend, 1860 hatte eine 
Topchance, die Torhüterin Jessi 
vereiteln konnte – und dann fiel er 
doch, der Führungstreffer für die 
Löwinnen.

Ein in den Strafraum geschlage-
ner Ball konnte nur an die Stra-
fraumgrenze geklärt werden, hier 
kam die Mittelstürmerin zum 
Abschluss, der Ball wurde noch 
abgefälscht und schlug unhaltbar 
im Tor ein. „Nicht im Bild - Trainer Thomas Gronert“
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Damen

Leider kam es danach zu einer un-
schönen Situation, als Sabi nach 
einem unglücklichen Zusammen-
prall mit einer Platzwunde aus-
gewechselt werden musste – Gute 
Besserung an dieser Stelle!
Für rund 20 Minuten war dann die 
Luft etwas raus, der Schock nach 
der Verletzung war zu spüren, 
erst in den letzten zehn Minuten 
konnte man dann wieder die Ini-
tiative übernehmen und kam noch 
zu einigen guten Abschlüssen, die 
leider alle knapp neben oder über 
das Tor gingen.

Am Ende stand mit dem 2:3 eine 

knappe Niederlage in einem hoch-
klassigen Damenspiel gegen einen 
sehr starken Gegner, die vermeid-
bar gewesen wäre, aber insgesamt 
auch nicht unverdient gewesen ist.

Stimmen der Trainer:
Beide Mannschaften haben heute 
Werbung für den Frauenfussball 
gemacht, dieses Spiel hätte auch 
einige Ligen höher stattfinden 
können!
Schade, dass wir uns für unsere 
tolle kämpferische Leistung nicht 
belohnen konnten. Die Mädels 
hatten alles gegeben und hätten 
sicher einen Punkt verdient.

„Nicht im Bild - Trainer Thomas Gronert“
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Süß-saure Ferien

Ende Oktober heißt es auch 
in Pullach immer öfter: Süßes 
oder Saures? Das vergangene 
Wochenende hatte zum Hallow-
een-Klassiker eine weitere Ges-
chmacksrichtung im Angebot: 
bitter! Erstmals in dieser Saison 
gab es für die Jungs und Mädchen 
des SVP mehr bittere Niederlagen 
(11) als süße Siege (8) – höchste 
Zeit in der Allerheiligenwoche 
wieder Kraft zu tanken. Die Pul-
lacher Jung-Raben verabschieden 
sich nämlich nun in die Herbstfe-
rien, zwei spielfreie Wochenenden 
inklusive. Alle SVP-Kids im Gr-
undschulalter können in der Fe-
rienwoche auch intensiv an ihren 

Fähigkeiten arbeiten.  Die Jugend-
abteilung veranstaltet auch dieses 
Jahr ein Rabencamp, also ein 
Trainingscamp auf unserer Anlage. 
„Ich danke unserem Orga-Team 
und den Trainern und Trainerin-
nen ganz herzlich – es ist wirklich 
nicht selbstverständlich, dass sie 
dafür ihren Urlaub oder ihre Frei-
zeit opfern“, sagt Sascha Knöchel, 
einer unserer beiden Jugendleiter. 
„Vor allem, dass wir dabei auch 
Unterstützung aus der 1. Mann-
schaft bekommen, freut uns sehr!“. 
Und am meisten dürften sich die 
Kinder freuen. Erst Fußballspielen 
und dann um die Häuser ziehen 
und Süßigkeiten einsammeln. Der 
perfekte Plan für Herbstferien.
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SV Pullach (U 11-2) – 
FC Hertha München 
8:0
Überlegen in allen Belangen! 

Die „Hausherren“ starteten konz-
entriert und hoch motiviert. Bereits 
in der 3. Minute legte Hannes 
R. den Ball für Leonhard Z. 
„fußgerecht“ auf. Leonhard vol-
lendete. Der Auftakt war gelungen! 
Die Gäste aus München überließen 
anschließend fast das ganze Spiel 
über den Raben das Mittelfeld, 
so dass sich selbst die Verteidiger 
ungestört in die Angriffe mit ein-
schalten konnten. Dennoch dauerte 
es bis zur 16. Minute, b^vv^vis 
der nächste Treffer gelang. Adrian 
P. nahm sich noch weit vor dem 
Strafraum ein Herz und hämmerte 
den Ball unhaltbar für den Torwart 
der Herthaner unter die Latte. Jetzt 
ging es fast im Minutentakt! Zu-
nächst erhielten die Pullacher einen 
Strafstoß (Handspiel), den sie noch 
verschossen, aber zwei Minuten 
später „klingelte“ es erneut: 
Leopold E. bediente Henrik W., 
der erfolgreich abschloss. Schon 
eine Minute später „tankte“ sich 
Kapitän Oscar G. durch die gegn-
erischen Abwehrreihen und stellte 
auf 4:0, dem Halbzeitstand.
Gleich nach Wiederanpfiff trugen 
die Raben einen mustergültigen 

Angriff vor, an dem fast alle Mann-
schaftsteile beteiligt waren; Hannes 
R. durfte zum 5:0 einschießen. 
Spätestens jetzt hatten sich die 
Herthaner aufgegeben, es spielten 
nur noch die Isartaler. Bereits zwei 
Minuten nach dem letzten Tor 
erhöhte Oscar nach einem feinen 
Trick im Strafraum auf 6:0. Gegen 
Ende kam auch noch Glück dazu: 
Eine Ecke der Pullacher traf durch 
den Wind unterstützt direkt den In-
nenpfosten und prallte dann ins Tor 
ab. Den Schlusspunkt zum auch in 
dieser Höhe verdienten 8:0 durfte 
Johann D. mit einem stramm ver-
wandelten Strafstoß setzen.

Jugend
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